
Allgemeines

Christianisierung des Reiches 1m LuUuNg anderer Ansichten wird zugegeben,
und uch In diesem Sektor. ber der Verfasser me1ınt, durch sorgfältige

Die Artiıkel ‚Realien‘ Hirsch, Holz, Belehrung dogmatis:  er Art 1InNne Besse-
ON19, Horn u.a Sind weithin nuützliche [UNS erreichen. Er ist Proifessor der Dog-

matik Semiıinar In Aıx-en-Provence unMaterialsammlungen, bel denen aller-
ings der antiquarische Sammlungseifer hat seine Ansichten vortragen können au{
oft überwiegt und die Zielsetzung des RAC einer Bischoiskonfiferenz der Region Pro-
manchmal kurz kommt vence-Mediterranee 1mM Februar 199 Das

Diese kurze Übersicht über 1ine Aus- nliegen erscheint aktuell: die alsche VCI-
wahl VO  - Beıtragen der Lieferungen 1 6= schiedene Zuteilung des allgemeinen Prie-
Z bestätigt das posiıtıve Urteil über des um :' auigrun: VO.  — Taufe und Firmung
RA!  ® hier 1st eın Schatz VOINl Inftormatio- die Lalen un! des speziellen sakramen-
HC  - und VO nregungen gesammelt, der alen Priıestertums den Klerus der Mmits-

kirche Rezensent erinnert sich einenfür die Arbeit auft dem Gebiet der Spatan-
tike VO  - allergrölstem Wert E Dıie In den Ausspruch des damals einfilulsreichen

Miszellen geäußerten üunsche deutschen Dogmatikers chmaus
(Konzentration auf das ema, urch- „Amtskirche kenne ich nicht!“ Gegenüber
sicht des Nomenklators) selen nochmals der Amtskirche scheint sich eın Laienstand
unterstrichen. ın der Kirche bilden, der das allgemeine

Bad Honnef Wılhelm Schneemelcher Priestertum Iüur sich beansprucht, das SPC>-
zielle N1IC mehr nötig hat, und sich als
selbständig darstellt, secularite. In den 700er
Jahren, meınt der Verfasser, se1 In Frank-
reich eın Slogan aufgekommen, wonach

Danıel Bourgeo1s: I’un ef !’autre sacerdoce. ben alle Priester wWI1e Laiıen gleichverant-
Essal SUurT la STITUCILUTE sacramentelle de wortlich tur die Kirche selen, schlielslich

glise, Parıs (Desclee) 1991, 243 s kt selen die Laien NC bloße onsumenten
der Gnade un des es, das die „COOPCI-

17)as Umschlagbild, ıne erho- tatıve der Produzenten, Iso der Klerus,
bene and, kennzeichnet den Inhalt L1UTF jeflere
N1IC einen Bericht der 1ine geschichtli- Sorgen cheint der Kirche In Frankreich
che Darstellung, sondern ıne Abhand- der Notstand bereiten, dafß Gottesdien-
lung, einNn Essal, nicht TO der Versuch, sSTE ZUr Erfüllung der Sonntagspflicht dQus
sondern einen kurzen aktat, ZWarTr in angel Geistlichen Iso hne Priester
Taschenbuchformat, ber 1n gut lesbarem abgehalten werden. Man hat aiur schon
TUC| Leider stehen die Anmerkungen einen Namen gepragt DAP assemblee

dominicale absence attente dejeweils hinter den Kapiteln, nicht
tierm Strich“, erschweren die Lesung, pretre. Aus der Not annn INa  - War iıne
mal sS1E nicht 11UL die Quellen angeben, gen machen, ber die Gefahr 1st groß,
sondern me1lst weltere Erorterungen. dafs sich In diese Praxıs soziologische, de-

Im Vorspann macCc der Verlag auf mokratische, technische, auf Erfolg 5SPC-
kulierende een einmischen, die ruhereere Schriften seiner Sammlung, die

Essaı NNT, aufmerksam, s1e selen hier Mißständei die Laien sich
genannt, weil S1€E 1ine gewIlsse Richtung Sekten emanzıpleren lassen und den Kle-
anzeigen: WwWel Schriften Ol ean Danıie- TUS Machtpolitik veriühren der dazu,
lou Le 1gne du Temple Les nges ei Was INan erikalismus nenn
leur M1SS10N; wel VO  3 ean Bastaire: KETOS Dıeser Not eug VOT bzw. führt duU: ihr
SaUVve PEeguy, l’inchretien; 1ne€e VO. heraus die Anerkennung der ontologi-

VO  - Balthasar, Lengagement de schen Gegebenheiten: das Weihepriester-
DIieu; 1ne VoO  e} Medina Estevez, Se1l- u erganzt das allgemeine, denn beide

engemelınsam das Mysterium der Kir-E  u quı es-tu?, und schließlich ıne
Ausgabe der beiden Enzykliken Pıus T: ch! un: deren Beziehung T1ISTUS dar-
VO 1937 „Miıt brennender orge“ BC» zustellen. Zu dieser Anerkennung führen
gCn den Kommunı1ısmus. Iso INa 1ne die VO. Verlasser gründlich un! ebhalft
besondere Ehre edeuten, ZU dieserel erklärten Ookumente des Vatikan

Konzils und der römischen Synoden VO  -gehören
Der Titel klingt kämpferisch, doch wird 1987 1990
fast ekämpftt, enn der Leser soll be- Der sorgfältig dogmatisch gehaltene

lehrt werden, dafß alles darauft ankommt, aktat verdient uUuNseIeIN Dank, uch se1
ıne deutsche Ausgabe emp({fohlen, WEeNdals [1U[L eın einz1ges Priestertum gibt,
uch die Historiker kurz kommen,das des einziıgen Priesters T1sStus, und

NIC. eın der anderes. Dıe weite Verbrei- denn faktisch wird nicht jel Neues BE-
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bracht. Darum se1 der deutsche Leser aut wlesen, die nicht uDerno ıst, In Catholica
die Abhandlung VO LeoO Sche{ficzyk, Dıie 1n der Sammlung „Schwerpunkte
Christusrepräsentation als WesensmoO- des auDens’, Einsiedeln LO
ment des Priesteramtes, VO  - 1973 hinge- Sıegburg Rhaban Haacke

Ite <irche
er Hamman, Etudes patrıstiques. Studien ım einzelnen würdigen. S1e

Methodologie ıturgle Histoire bieten dem den ersten drei christ-
Theologie Theologie histor1ique 85), lichen Jahrhunderten bzw. den lat
Parıis (Beauchesne 1991, 474 S K Schriftstellern Interessierten bemerkens-
ISBN D FTO10:1237.6 wer Aspekte Hilfreich IUr die Lektuüre

sind €l die VO  - ean-  au Bouhot CI-
nter dem 1te „Etudes patrist1iques”* stellten ndices eın Namensregister und

legt Pere Hamman, UrC seine Arbeit eın komprimiertes Sachregister.
den Supplementbänden der allseits Diıie Entscheidung des V{,.s, abgesehen
bekannt, Studien VOTIL, die iıhm se1ın VO  e} einer kurzen biographischen Einlei-
Anliegen als Patrologe besten enn- tung die ıIn verschiedensten Publikationen
zeichnen scheinen. eın Forschen, verolfifentlichten Studien lediglich
Hamman, se1 davon bestimmt SCWC- produzieren, 1st jedoch bedauern.
SCH; die überwiegend dogmenhistorische Nicht des uneinheitlichen, E A weni1g
Interessenahme altkirchlichen Texten genireundlichen DruckbildesIder
aufzuschließen tür „die Themen der Va- weil damit alte Druckfehler vollständig

übernommen wurden dafls sich ruck-tertheologie“ (S) für den orıginaren on-
LE In den eingebunden eın utfor einen tehler n1ıe ermeiden lassen, davon egen
JText abfaßte. Angestoßen durch die Beob- die urchweg falschen Seitenangaben ab
achtung raudels, „daß In kirchenge- „84* (sta 86 1M Inhaltsverzeichnis
schichtlichen andbuchern dAie Men- beredtes ZeugnIis ab Bedauern empfindet
schen nicht Ben  « (8) kommt ihm dar: der Leser vielmehr bel der Vorstellung,
auf die Patrologen gerade für die WI1e der vorliegende Sammelban mıiıt Hil-
scheinbar nebensächlichen Bedingungen fe aktueller OommMentare und Erganzun-
un TODIemMe sensibilisieren, die TSI gCn des V{£.s Wert hätte gewiınnen kOÖön-
die eıte kirchlichen Lebens In den f Solche nachträglichen KOommenta-
ersten Jahrhunderten ausmachen. TCN, wiewohl unüblich, hätten dem Leser

Rückschlüsse darauf ermöglicht, ob unDıe vorliegende usammenstellung
wI1e sich Sichtweisen des Vtie ın denverschiedenster Studien, geordne nach

den Schwerpunkten seines Forschens, ahren se1t Abfassung eines Artikels A
soll dieses durchgängige Anliegen 1U wandelt haben Im folgenden ein1ıge
verstärkt Jage 1 eien lassen: Aspekte, dies VO.  - Interesse BEWESCH
ec Studien ZUT Methodenlehre wol- ware:

len die Beschränktheit einer einseitig In einer Nebenbemerkung spricht
theologiegeschichtlichen Auswertung Dd- Hamman davon, dafß Valentin 1n Rom
tristischer (Sekundär-) Quellen VOTL ugen „eıine Gegen-Kirche errichtet haf“ (2  —
führen E Studien thematisieren Diese geläufige Interpretation Valentins
das liturgische Leben ın der Alten Kirche, wurde bereits VO Preuschen (RE
eın angesichts der tatsächlichen Bedeu- |1908] 402) als vereinfachend erkannt
LUNg tur die Ex1istenz der Kirche ın der Dıe Untersuchungen Valen-
historischen Forschung vielfach kurz tın, Markschies, Valentinus Gnosticus?
gekommenes Gebiet Zehn STU- Untersuchungen ZUrT valentinianischen
dien beschäftigen siıch mit historischen GnosI1is mıiıt einem OmmMentar den
Fragestellungen 199-312), die abschlie- ragmenten Valentins WUNT 65 (Tü
ßenden sechs Studien Zzu Theologie Zze1- bingen 1992), welst ihre Fragwürdigkeit
gCIHl endlich den Stellenwert dieses Pro- wlilederum überzeugend auf. Der Leser
blemkomplexes als bedeutenden, ber ware er interessiert wIissen, ob sich
nicht allein firagwürdigen auf 315-465). vielleicht uch Hammans Position 1ın den

Hs kann sich 1U nicht darum handeln, VCEISANSCHECN ehn Jahren verändert hat
die Sachkenntnis un! Vielfältigkeit dieser Insbesondere wird der Man-
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